
der CSSR, UVR und VRB. In der UdSSR läuft ebenfalls seit 
1974 die staatliche Prüfung. 

Mit den von der Hochdruckpresse K 453 bereits nachgewie· 
senen Leistungen wird eine wesentliche Einsparung der Ver· 
fahrenskosten erreicht. Gegenüber der bekannten Hoch· 
druckpresse K 442/1 steigt die Arbeitsproduktivität Ruf 
maximal 300 Prozent in der Strohernte. 

Der VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - .'ieu· 
stadt erfüllt mit der Hochdruckpresse K 453 die unterschied· 
lich&ten Anforderungen ner Erntetechnologien in ner DDR 
und den RGW·Staaten. 

Die neue Maschine beeinflußt positiv in hohem Maße dip 
komplexe Weiterentwicklung des l\I.aschinensystems Getrei· 
deproduktion und .verarbeitung sowie des Maschinemy~tt'.m, 
Halmfutterproduktion und .verarbeitung. 

Zusammenfassung 

Die umfangreichen Ergebnisse aus den Erprobungen und 
Prüfungen in der DDR, UdSSR, CSSR, UVR und VRB sowip 
der Vergleich zu Konkurrenzerzeugnissen gestatten, dip 
Hochdruckpresse K 453 als internationales Spitzenerzeugni, 
einzustufen. Mit ihrer Grundkonzeption, den Zusatzbaugrup· 
pen und Modifikationen erfüllt sie voll die Forderungen der 
Landwirtschaft der RGW·Staaten. Damit wurde ein weiterer 
Beitrag zur Entwicklung der industriemäßigen Produktion in 
der sozialistischen Landwirtschaft der DDR \lnn unserer 
Aruderländer geleistet. 

Mit den nachfolgenden Beiträgen wird ein detaillierter 
Cberblick über die technisch·ökonomischen und technologi· 
sehen Parameter der neuen Hochdruckpresse K 45~ vermit· 
tpll. .\ 9~~:; 

Konstruktion der Hochdruckpresse K 453 

Dipl.-Ing. ehr. Noack. KOT / Dipl.-Ing. H. Schumacher, KOT. VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

L Bedeutung der Entwicklung 

Die Hochdruckpresse hat sich auf dem In· und Auslands· 
markt umfassend durchgesetzt, da sie die zur optimalen 
Ausnutzung der Transport. und Lagerkapazität erforderli· 
chen Preßdichten garantiert und gegenüber der Niedernruck· 
presse auch eine höhere Durchsatzleistung bringt. Dies sind 
wichtige Faktoren zur Steigerung der Arbeitsproduktivität in 
der Landwirtschaft. 

Daher produzierte der VEB Kombinat Fortschritt bereits in 
nen letzten 12 Jahren die bewährte Hochdruckpresse K 442 
und nimmt nunmehr die Serienpl'oduktion der hochlei· 
stungsfähigen K 453 auf. Markante Merkmale dieses Erzeug. 
nisses gegenüber dem Stand der Technik sind der Leistungs· 
vorsprung von .. d. 50 Prozent, die Erweiterung der Arbeits· 
breite um etwa 30 Prozent und die Verwirklichung des für 
die industriemäßige Produktion so wichtigen Parallelverfah· 
rens. 

Wichtige Voraussetzungen für einen erfolgreichen Abschluß 
nieser Entwicklung bildete die umfassende Abstimmung mit 
der Landwirtschaft der DDR und im RGW·Bereich sowie die 
Einführung einer Vielzahl von Neuerervorschlägen der Ar· 
beiter aus dem Musterbau und der Werkerprobung. 

Für die Arbeit der Konstrukteure war darüber hinaus dil' 
A-nwendung der Gebrauchswert.Kosten-Analyse ein wertvol· 
les Hilfsmittel zur Findung ökonomischer Lösungen. Das 
gute Ergebnis der Anwendung des Leichtbaus und eines 
ökonomischen Materialeinsatzes, nicht zuletzt durch die 
Mitarbeit des IfL Dresden und der Stahlberatungsstelle' 
Freiberg, drückt sich in dem Leistungs-Masse· Verhältnis aus, 

das für die K 442 bei 7 t/h liegt und bei der K 453 auf 12 t/h 
t t 

(Pressen von Halbheu) verbessert werden konn~ 

Die Zusammenarbeit mit dem Erzeugnisgruppenleitbetrieb 
für die Pressen instandhaltung, dem Kreisbetrieb für Land· 
technik Brandenburg, führte zur instandhaltungsgerechten 
Konstruktion. 

Die Wertigkeit der K 453 ist auch durch eine Vielzahl von 
Patentanmeldungen gekennzeichnet. 

2. Teclmische Charakteristik der Hochdruckpresse K 453 

2.1. Funk.tion der Grundvarianten 

Die Hochdruckpresse K 453 A 01 (Zweimalbindung) und die 
Hochdruckpresse K 453 A 03 (Einmalbindung) als Grundva· 
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rianten sind Geradschubkolbenpressen, die als Anhängegerät 
für leistungsstarke Traktoren mit einer Zapfwellendrehzahl 
n = 1000 min- I zu betreiben sind. Eine pneumatische Brems· 
anlage und die Ausrüstung für eine Zapfwellendrehzahl n = 
540 min-[ bestimmen in Kombination mit den r.nmnvarian. 
ten weitere 6 Maschinenausführungen. 

Die hohe Durchsatzleistung verdankt die K 453 einem neual" 
tigen Prinzip der Vorverdichtung des Gutes. Der als Stopfer 
ausgebildete Hilfszubringer erzeugt als Zwischenphase im 
Gutfluß bereits eine Niederdruckstufe, bevor der Querzu­
bringer dann die Förderung zum Preßkanal übernimmt. 

Bild i zeigt das Funktionsschema dl'r neuen Hochdruck· 
presse. Das Emtegut, aufgenommen durch die Aufnph· 

g 
Bild t. Funktion •• ehem. der Hochdruckpre .... K 4~1 (Ertäuterung im 

Text) 
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mertromm~1 n, wircl mit Hilfl' f'ine~ Hilfszubringf'rs h in clen 
Querzubringerraum (' gefördert. 

Der Hilfszubringer mit seinen einzeln abgefederten Stopfer. 
elementen, gll'ichmäßig über die Rrl'it~ der Aufnehmertrom· 
mel verh,ilt, IInt("rstiitzt die Fiirder\\'irkung der Aufneh· 
mertrommel lind verdi"htet da" Erntegllt im Quer;ll1brin!(el" 
raum in hohl'm Maße. E~ wl'rden bereits Oichten von 60 kg' 
m3 I'rreicht und damit die ersten Voraussetzungen fiir clil' 
hohen Durchsatzleistungen der K 453 geschaHen. 

Allfnehmertrommel lind HilfSZIlbringer sind vor tJberiastung 
geschützt und bellrenzl',i gleichzeitig den Durchsatz d"r 
Maschinl'. An d<'r Durchgangsgrenze spricht die Rutschkupp. 
lung der Aufnehml'rtrommel an. Durch ein verstellbares 
Leitblech an der AufnehmertromnlPl las"'n sich Schwadbrpi· 
tl'n bis max. 2,2 m aufn"hmen. 

Der Querzllbringer d. ein durch I'inen umlaufenden Kl'lten· 
trieb angetrieb~ner Zinkenträger, fördert das Erntegut in den 
Preßkanal e, nachdem clip Einfiillörrnllng durch clen PreUknl· 
ben f freigegebl'n ist. 

Die eingebracht" Ernh'glltmeng .. vcrclichtet der Preßkolben 
gegen den bereits verdichteten Preßstrnng und die überstl" 
henden Ha,lmtcill' trennt das Kolbenmesser g an dpr Gegen. 
schneide h ab. Der speziell ausgebildete Preßkolben ermög· 
licht die Verarbl'.itunll von pxtrem großen Schichtdicken jf' 
Arbeitshub. 

Ist die gewünscht,· stufenlos einste llbare Ballenlänge "I" 
reicht, wird der Bindevorgang ausgelöst und eine bestimmte 
Anzahl von gepreßten Einzeipreßpaketen zu einem Ballen 
verbunden . Die Ballen mit Zweimalbindung sind in ihrer 
Länge von 400 bis 1100 mm einstellbar. Bei den Ballen mit 
Einmalbindung sind maximale Ballenlängen von 600 mm zu 
wählen, um den fiir den Transport und clie Einlagl'run!l 
notwendigen Ballenzusammenhalt zu garantieren. 

Dil' Bindeeinrichtung nach Jem S~ ' stem Deering garantiert 
die volle Funktionssicherheit bei allen pflanzlichen und 
synthetischen Bindemateriali",n, die der TGL 16·657040/02 
entsprechen. AuIgrund der geforderten hohen Ballendichten 
sind Lauflängen bei Sisal von :;::; 200 rnlkg, bei Viskose von 
:;::; 240 mlkg und bei Polypl'opylen von :s; 320 mlkg einzu. 
setzen . .Je nachdem, ob die Feldablage oder die HiingerbelH' 
dung gewünscht wird , ist die PreUdrul:kverstellunl! in cli,· 
J.(ewünschtl' Fördel'richtung vorzullehmen, 

2.2, Uberiastei.nrichllingen 

Die rhythmisch .. Arheit cll'r Prl' lleinrichtung erfordert emp 
portionsweise Zuführung des Erntegutes. Alle Funktionsei",· 
mente müssen formschliissig verbunden und in ihrem 8ewt'· 
gungsablauf aufeinander abgestimmt sein. Bei Ausfall eines 
Antriebsgliedes obe,' bei tJberlastung einzelner Funktionseie· 
mente müssen Einrichtun!1~11 wil,ken, die Folgeschiidl'n 
vermeiden helfen . 

Rih1 2. Hochdruc.kpresst' f{ "'.,):1 mit ~rhurrf' fiir 
PRrHIIt'lb~lnrlu IIJl 

nllrnrl echnik 1:, .. ll!_ H('fl 11 .\pril I!ri~ 

Bei dl'r Hochdruckprl'ssc K 433 sind vorhanden: 

Rutschkupplung im Hauptantrieb zum Schut>: cles Trak · 
tors und der tJbertragungselemente 
Scherstiftsicherung Im Hauptantrieb Will Schutz dl'r 
Preßeinrichtung 
Scherstiftsicherung im Zuh,·illJ.(erantrieb ""m Schutz cll'l' 
Zuführeinrichtung 
Rutschkupplung im Aufnehmerantrieb zum Schutz der 
Aufnehml'rtromml'l und z:ur Dosierung des ErnteJ.(utflus. 
se~ 

Freilauf im Aufnehmer zur Vermeidung von ZinkenschÄ­
den beim Rückwärtsdrehen der Maschine 
Federsicherung an den Stopferelementen zum Schutz cles 
Hilfszubringers 
Ausbildung von Aluzinkl'n am Querz:ubringe.l' zur VI'!" 
meidunI( von Havaril'Schäden "all henachbartPIl Bau!!,rup' 
pen 
Herstellung der "'adeln aus Grauguß zur \'erm"iclunJ.( von 
H,warieschiiden an d!'n Kniipfapparat,en. 

:! . .'l. Bedingull/{en /ii.r dip Kon.<Imktio" 

Bei der konstruktiven Auslegung wlII'pn neben r1l'n Agrotl'ch· 
nischen Forde,·unJ.(l'n ein .. Reih .. zusätzlicher H .. din!{un!1~11 
zu heachten, um schließlich die nun vo..J,anclen" optilHlllr 
Ausfii hrunJ.( deI' iIIasehin e zn err"ichf'n . 

Im einzelnen wor zu beaeht,,": 

Einhalten der Verladebreite auf Eisenbahnwaggons ohnl' 
Demontagl' wesentlicher Bauteile uncl ohne V"rWl'llcllln!1 
von besonderen Verladehilfsmitteln 
Einhalten der gesetzlich möglichen Straße ntrHnspol,threitl' 
des :\1aschinenzuges mit Traktor 
Erreichen einer hohen Schutzgüte und Ve"kehrssicherheit 
hei !(Ieichzeitiger Stei!(erunJ.( tll'r Transportgeschwincli!(. 
keit 
Vermeiden von Schwingungserhöhungeu am Traktorsit>: 
iiber das bereits durch clil' Fahrunebenheiten vl'rursachtl' 
'''laß hinaus 
Verwenden der ZapIcnwellendrehzahl 11 = 1000 min- I 

zur max , Energieübertragung Traktor - Maschinl' 
starkes Vorverdichten des Erntegutes bereits vor d .. ", 
Preßkanal zu,' Optimit'rung der DurchlaLlquerschnill(' 
und damit zur Erhöhung der Effektivität des MateriHlei,,· 
satzes der Hochdruckpressr 
Vermeiden von Berührungen mit elektrischen Freileitun· 
gen be i der Beladnng nebenherrahrender Transporteinhl'i· 
ten. 

Im Ergebnis der Bearbeitung ents tanden 

die pneumatische Bremsanlage. zur Gewährleistung cler 
Transportgeschwindigkeit 
die Ausrüstung mit einer elektrischen ßeleuchtungs .. in. 
richtung , 
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die Fahrgestellkonzeption mit eingerücktem rechten Lauf­
rad und die Anhängung vorzugsweise am Zugpendel des 
Traktors 
die geneigte Maschinenanordnung und der Leichtbau­
preßkolben zur Verminderung der Maschinenschwingun­
lI'en. 

2.4. Einrichtungen zur Ablage von Ballen auf das Feld und 
zur I1bergabe von Ballen auf ein Transportmittel 

Für die Weiterleitung der fertig gebundenen Ballen mit der 
nach Bedarf eingesteHten Ballendichte wurden folgende 
Varianten entwickelt. 

2.4 .1. Schurre Paralleibeladung 

Erstmalig ist mit Hilfe dieser Baueinheit (Bild 2) die 'Bela­
dung von nebenherfahrenden Transporteinheiten in der 
PreBgutlillie möglich. Das ' Fehlen von mechanischen An­
triebselementen und das Vorhandensein in einer federnden 
Schwenk- und tiberlllsteinrichtung am Oberteil der Schurre 
macht die Schurre wartungsfrei und schützt sie VOr Havarie. 
Durch das Abklappen des Oberteils bei Transport wird die 
Transportbreite der Maschine nicht überschritten. 

Bei Feuchtigkeiten über 2.5 Prozent H20 ist die Schurre 
wegen der zu erwartenden hohen Ballendichte nicht einsetz­
bar. 

2.4.2. Ballenwerfer 

Aufbauend auf das System des Ballenwerfers für die Hoch­
druckpresse K 442 mit Wurfri'emen ist der Ballenwerfer für 
die K 453 (Bild 3) ausgelegt. Ein vom Traktorsitz bedienba­
rer Varilltor regelt die Wurfgeschwindigkeit und ermöglicht 
so die optimale Befüllung eines angekoppelten Anhängers . 

2.4.3. Ballenschurre 

Die im Bild 4 dargestellte Variante ist ebenfalls für die Bela­
dung eines hinten anll'ekoppelten Anhängers bestimmt. 

2.4.4. Ballenablage 

In den Einsatzgebieten, in denen die Erntetechnologie mit 
Ballenstapelwagen vorherrscht, ist die Hochdruckpresse mit 
einer Ballenablage (Bild 5) einsetzbar. Hierbei werden die 
Ballen in unveränderter Richtung auf das Feld abgelegt. 

2.5. Technische Daten 

2.5.1. Gesamtmaschine 

Die wichtigsten äußeren Abmessungen der Maschine sind 10 

Tafel j auFgeführt. 

Tafel I. Abmessungen der Hochdruckp ...... K 453 in ve.rschiedp.nf"n 
Rüstzuständen 

Grund· mit mit Schurre Bemer-
maschine Ballen- Parallel· kung' 

werfer beladung 

Massel kg 2390 2730 2690 
Länge mm 6000 7000 7000 A 

6000 7000 7000 T 
Breite mm 3300 3300 5200 A 

2900 2900 2900 T 
Höh •. mm 1700 2500 3950 A 

1700 2500 3700 T 
Bodenfreiheit. mm 260 260 260 
5\ üt7.lasl ZugÖ.~1 kp .;60 450 410 
Spunvt'ite mm 1900 
Arbeitsbreite mm 1800 
max. A ufnahme-
breitE' mrn 2200 

1 mit Brem!-- und E -Anlage 
l A Arbp.itst.ellung, T TransportsteIlung 

Weiterhin sind folgende Größen 

A rbei tsgesch wi ndigkeit 
Transportgeschwindigkeit 
Bereifung 

Luftüberdruck 
Zwillingsbereifung 
Luftüberdruck 
Zapfwellendrehzah I 
Traktor-Zugkraftklasse 
Bremsanlagensystem 

Spannung der E-Anlage 

2.5.2. Preßeinrichtung 

Arbeitsprinzip 
Kanalquerschnitt Höhe X Breite 
Hubzahl 
Ballendichte Halbheu in kg/m3 

Dürrheu 
Stroh 

Ballenlänge 

Bindeeinrichtung 
Maximale Rollenabmess'Üngen 

Anzahl der Rollen im 
Fadenkasten 

I fü r K8ltbelfiftun~ bis 140 kg/mS 

wichtig: 

1,5···8 km/h 
$ 30 km/h 
2 X 10 - 15 AM 8 PR 
Profil A 9 
3,5 kp/cm2 ("'=' 0,3.5 MPa) 
6 - 16 AW 
2 kp/cm2 ("'=' 0,20 MPa) 
1000 min- I (540 min- I ) 

1,4···2 Mp (14 " · 20 kN) 
Einleiter, Einkreis, 
pneumatisch 
12 V 

Geradschubkolben 
400 mm X 500 mm 
85 min- I 

140· .. 2001, im Mittel 180 
140·· ·180, im Mittel 160 
120·· ·160, im Mittel 140 
400 · · · 1100 mm2 

(stufenlos einstellbar) 
System Deering 
Durchmesser 230 mm 
Höhe 250 mm 

lO 

2 bei Einmalbindung max. 600 mm, bei Bal1enwerff'<r-Zweimnlbinöuoa 
rnax. 800 mm 

Bitd ~ . Ball.n .... fer der Hochdrllrkp..., .. ~ Bild 4. Ballenlldturre mil Anhälll!'en:llg 
.ur K '5~ 

Bild 5. Ballenablage an der K 45.1 
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Dil' erforderlichen Fadeneigenschaften des Uindematerials zur 
Gewährleistung ner angejtpbenen Balll·ndichtt' wt'rden in 
Tafel 2 genannt. 

2.3.:3. FördereinrichtunfZen 

Ballenwerf!'r 
System 
Masse 
Wurfweilenregulierung durch Variator 

Schurr!' Parallelbl'ladung 
~Iassp 

Gesamthöhe bei Feldeinsatz 
tJbergabehöhe 
Höhe der Anhängerallfbautl'n 
vom Erdbod!'n 

3. Energetische Basis 

Wurfriemen 
340 kg 

300 kg 
3950 mm 
3600mm 

bis 3200 mm 

.'vleßwerten zuIolge werden als Drehleistungsbedarf bei der 
Hochdruckpress!' K 453 mit der Schurre zur Parallelheladung 

im Stroh 

1m Hell 

1m Halbhell 

benötigt. 

PS 
2.0 bei 20 Prozent Wasser 

1.2 

t :h 

PS 

t!h 

O.87~ 
t,'h 

bei 20 Prozent Wasser 

hei 40 Prozent Wasser 

Der Rallenwerfer erfordert l1,4 PS an der Leistungsgrenze. 

Unter Berücksichtigung der Nennleistungen liegt demnach 
bei der Ernte von Stroh der höchste Drehleistungsbedarf vor. 
Die Schurre zur ParaJlelbeladung zeigt auch hier ihre große 

Tafel 2. Erfordfrliche Eillenochaften deo Bindematerial. 

Material Lau/länge Reißkraft 
m/kg kp 

Si.al ;:;; 200 <: 100 
Polypropylen ;:;; 320 ~ 100 
Viskosf". (vieradrig) ;:;; 2~0 ~ 80 

Effektivität, da ein nicht unbeträchtlicher Teil an Energie 
gespart wird. 

Unter Berücksichtigung des Fahrleistungsbedarfs, des Wir­
kungsgrads und des Leistungsbedarfs für den evtl. Zug des 
Transportmittels sind Traktoren der 1,4- und 2,0-Mp-Klasse 
(14-kN- und 20-kN-Klasse) für den Einsatz erforderlich. 
Geeignet sind die Traktoren ZT 300, Traktoren der Zetor­
Boureihe, der D4K-B und der sowjetische Traktor MTS-80. 

4. Zu~ammenfassung 

Die Hochdruckpresse K 453 scharrt eine weitere Vorausset­
zung zur industriemäßigen Produktion in der Landwirtschaft 
und führt zur Steigerung der Arbeitsproduktivität unn 
Effektivität in beiden Maschinensystemen. 

Die bemerkenswertesten Eigenschaften dieser Presse sind di!' 
hohe Leistungsfähigkeit und Betriebssicherheit, die Verwirk­
lichung des Parallelverfahrens und die Varianten Ein- und 
Zweimalbindung. 

Als Zugmittel kommen Traktoren der 1,4- bis 2,0-Mp-Klasse 
zum Einsatz. Das Erzeugnis entstand in enger Gemeinschafts­
arbeit zwischen betrieblichen Institutionen und Neuerern 
des VEB Kombinat Fortschritt sowie der Landwirtschaft. 

A 982~ 

Die Einordnung der Hochdruckpresse K 453 In die Maschinensysteme 
Getreideproduktion und -verarbeitung 
sowie Halmfutterproduktion und -verarbeitunQ 

Oipl.-Ing. G. John / Oipl.-Landw. V. Hanel. VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

'1. AufgabensteIlung zur Neuentwicklung einer Hochdruck-
presse 

Die Mechanisierung der Strohbergung im Rahmen des Ma­
schinensystems Getreideproduktion und -verarbeitung und 
der Heuproduktion im Rahmen des Maschinensystems 
Halmfutterproduktion und -verarbeitung erfolgt für abseh­
bare Zeit vor allem durch Feldhäcksler, Hochdruckpress~n 
und Ladewagen. Im Ergebnis des tJbergangs zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden in der sozialistischen Land­
wirtschaft gewinnt Häckselgut und damit der Einsatz von 
Feldhäckslern verstärkte Bedeutung. Da sich dieser tJber­
gang jedoch allmählich und in den einzelnen RGW-Ländern 
unterschiedlich vollziehen wird, sind Ballen und damit die 
Anwendung von Hochdruckpressen für einen überschau­
baren Zeitraum parallel erforderlich. 

Mit herkömmlichen Hochdruckpressen können die beste­
henden Forderungen der 70er Jahre nicht vollständig und 
die der SOer Jahre nicht mehr erfüllt wcrden. Die Aufgabe 
bestand in Abstimmung mit den Instituten der Landwirt­
schaft der DDR und einiger RGW-Länder darin, eine Hoch­
druckpresse zu entwickeln, di!' in den Parametern 
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Durchsatzleistung 
Arbeitsqualität 
Ergonomie 
Anwendung effektiver Ernteverfahren 
Ausnutzung des Hochdruckpressenfadens 
Anpassung an hochleistungsfähige Mähdrescher 

eine neue Qualität darstellt. 

Die Werktätigen der sozialistischen Landwirtschaft der DDR 
und der RGW -Länder erhalten mit der Hochdruckpresse 
K 453 eine Maschine, die die Erfüllung der genannten For­
derungen in den staatlichen Prüfungen des In- und teilweise 
des Auslandes nachgewiesen hat. 

2. Technologische Parameter der K W 

Die Hochdruckpresse K 453 nimmt· Stroh, Dürrheu und 
Halbheu aus dem von Mähdreschern oder Halmfutterwerbe­
maschinen gebildeten Schwad auf, preßt und bindet es zu 
Ballen und übergibt es entsprechend der in den einzelnen 
Ländern oder Betrieben eingeführten Technologie auf das 
Transportmittel oder auf dAS Feld . 
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